
Ergotherapie

Handtherapie, Neurofeedback
Oberbgm.-Dreifuß-Str. 1, 86153 Augsburg
(neben City-Galerie)   A  0821/567 65 98

info@ergotherapie-caramazza.de

Ergotherapie Caramazza

Hörgeräte

GRONDE Sehen & Hören GmbH
Ihre Hörakustiker in Augsburg, Stadtbergen,

Bobingen und Schwabmünchen.
Kostenloser Hörtest und Probetragen
mit neuester Anpassungstechnologie

Tel.: 0821/50 47 920 - www.gronde.eu

Augsburg - Stadtberger Str. 99,
Tel. 0821/51 59 23

Friedberg - Bahnhofstr. 10,
Tel. 0821/267 45 31

Mering - Münchener Str. 7,
Tel. 08233/73 78 85

www.iffland-hoeren.de

iffland.hören

Optiker und Optometrist

DEGLE Augenoptik - Haus des Sehens
Optometrie, Kontaktlinsen, Low Vision
Hoher Weg - 86152 Augsburg
www.degle.de  0821/450520

Prof. Dr. Stephan Degle

Optik Petrak
Brillen, Lupen und Lesegeräte

Tel. 0821/512340
www.optik-petrak.de

Mobiler Brillenservice

Sanitätshäuser

Sanitätshaus
Ulmer Landstraße 315

86391 Stadtbergen
Tel. 0821 - 24070-0

www.orthopaedietechnik.de

Ganter & Hessing

Stein & Mayr
Sanitätshaus – Marienplatz 19

86316 Friedberg 
Tel. 08 00/4 34 58 64

Steinundmayr.de – 7 x in Ihrer Nähe

Sanitätshaus Sturm GmbH 
Blücherstr. 35 

86165 Augsburg 
Tel 0821/79 20 81 

www.sanitaetshaus-sturm.de

Selbsthilfegruppen

Frauen & Forschung 
gegen Brustkrebs e.V., Max Hempel-Str. 3, 

86153 Augsburg, 
Tel. 0821/2684191-0, www.mamazone.de

mamazone

Zahnheilkunde

für Kinder- u. Jugendzahnheilkunde
Kinderzahnärztlicher Notdienst

jeden Samstag 10-14 Uhr Bahnhofstr. 7;
86150 Augsburg Tel. 0821/4484770

info@kinderzahnarzt-augsburg.de

Jona-Zentrum

Willy-Brandt-Platz 1 (City Galerie)
86153 Augsburg

Telefon: 0821/50 89 55 0
Mo-Fr: 7-21h, Sa, So, u. Feiertage 9-18h

AMEDIS - Ihre Zahnärzte

Zahntechnik

Zert. Ganzheitlicher Zahnersatz
Augsburg, Hermanstr. 15,
Kaufering, Fuggerplatz 2,
Donauwörth, Bäckerstr. 2,

  A 0821/517049 www.dental-huiss.de

Dental-Labor Huiss

Alles was uns bewegt

ANZEIGEN 
WIRKEN!

 ■ Telefon [08 21] 7 77-25 00

Adressen für Ihre Gesundheit
Verlagsveröffentlichung

augsburger-allgemeine.de

Vorher informieren
Medikamente können am Steuer zum Problem werden.

Benommenheit, Schwindel,
der Eindruck „Mein Gehirn
arbeitet irgendwie langsa-
mer“: Wer sich so fühlt, lässt
das Auto besser ganz stehen –
oder wechselt auf den Beifah-
rersitz. Gut möglich, dass ein
Medikament der Auslöser da-
für ist. Es gibt der Zeitschrift
„Finanztest“ zufolge so einige
Arzneimittel, die die Fahrsi-
cherheit beeinträchtigen kön-
nen (Ausgabe 12/2024).
Dazu zählen bestimmte
Schmerzmittel, zum Beispiel
Opiate und Opioide. Darun-
ter: Morphin, das unter das
Betäubungsmittelgesetz fällt,
was Autofahren unter seinem
Einfluss komplett ausschließt.
Zudem können auch Mittel
gegen Migräne die Fahrsicher-
heit beeinflussen.
Das gilt auch für Schlaf- und
Beruhigungsmittel, bestimmte

Psychopharmaka wie Antide-
pressiva, Neuroleptika und
Tranquilizer. Auch bestimmte
Augentropfen, Blutdrucksen-

ker, Allergie- und Diabetes-
medikamente können zum
Problem werden.
Übrigens: Nur weil ein Medi-

kament frei verkäuflich ist,
heißt das nicht, dass man auf
der sicheren Seite ist. Und:
Das Risiko für unkalkulierba-
re Nebenwirkungen ist oft
dann besonders hoch, wenn
man ein Medikament neu ein-
nimmt oder die Dosierung
verändert.
Was kann man tun, um sicher-
zugehen? „Finanztest“ ver-
weist auf die Eigenverantwor-
tung, die bei diesem Thema
gilt. Rechtlich gesehen gilt: Je-
der ist selbst dafür verant-
wortlich, dass er nur dann
Auto fährt, wenn er sich dazu
in der Lage fühlt.  Wer ein
Medikament einnimmt, muss
also einen Blick auf den Bei-
packzettel werfen, um heraus-
zufinden, ob die sichere Teil-
nahme am Straßenverkehr da-
durch beeinträchtigt werden
kann. tmn

Wer ein Medikament einnimmt, kann fahruntüchtig sein, deshalb sollte
man den Beipackzettel lesen. Foto: VRD, stock.adobe.com


